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“Eine neue Weltord-
nung ist geboren …“

“Die drei Anführer, einzige 
Überlebende einer fernen und 
heute verschwundenen außer-
irdischen Zivilisation, sind nun 

die Herren der Erde …“

“Bis heute regieren sie alle 
Nationen mittels Androiden, 
die sie an die Spitze jedes 
Staates gesetzt haben …“

 “Die Menschen rebellieren 
nicht gegen diese dikta-

torische Macht ..."

“Denn ihr einziger Wunsch 
und das einzige Ziel in 
ihrem Leben ist es, den 
Anführern zu dienen …“

“Sie genießen es, 
zu gehorchen …“

“Sie sind überzeugt, 
dass die Anführer nur 

ihr Bestes im Sinn haben, 
aber das ist ein 

Irrtum …“
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“Für die Anführer 
ist der Mensch ein 
niederes Wesen, 

ein Tier …“

“Das sie ohne jede 
Reue opfern, um ihr 

heiliges Mutterwesen 
zu nähren …“

“Täglich müssen sie es 
mit Nahrung versorgen, 
denn dank ihm können 

sie ewig leben …“

“Hören sie auf, es zu 
ernähren, verlieren 

sie sofort ihre 
Unsterblichkeit …“

“Bisher gelang es ihnen, seinen 
schrecklichen Appetit zu stillen, 
indem sie ihm die Leichen der vielen 
Flüchtlinge gaben, die sie auf ihrer 

langen intergalaktischen Reise 
aufgenommen haben …“

Und nun tun sie 
dasselbe mit den 

Menschen. Du meinst, das 
Mutterwesen 

wird alle Erdlinge 
fressen?!

Ja! … Restlos alle! … Und wenn es keine mehr gibt, 
reisen die Anführer zu einem anderen Planeten, 

wo sie die Bewohner opfern werden, um das 
Mutterwesen zu ernähren.

Aber was 
ist diyeses 

Mutterwesen?

Ein Rätsel! … Niemand weiß es! 
… Nicht mal ich! … Ich weiß nur, 

dass es all die Androiden 
geschaffen hat, die ihr für 

Außerirdische haltet.*

* siehe Band 11.
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Ihre Intelligenz ist unermesslich. 
Sie ist eine Quelle des Wissens. Vor jeder wichti-

gen Entscheidung 
holen die Anführer 
ihren Rat ein. Ohne 
sie sind sie hilflos.

Es gibt nur einen Weg, sie loszuwerden: 
sie davon abhalten, sie zu ernähren. 
Solange sie lebt, leben sie. Stirbt 
sie mangels Nahrung, sterben sie.

Ja! … Aber wie 
halten wir sie 
davon ab, sie 
zu ernähren?

Indem wir die Öffentlichkeit 
über die Medien und die sozialen 

Netzwerke alarmieren! … 
Damit die Leute wissen, dass 

die Anführer sie manipulieren!

Niemand wird euch 
glauben. Wie ich 

schon sagte, alle 
Menschen sind über-
zeugt, dass die An-
führer ihnen wohl-
gesonnen sind. Die 
Medien werden euch 
bei den Behörden 
anschwärzen und 
ihr endet im Knast.

Übrigens, nutzt keine 
Smartphones, Tablets 
oder Computer mehr. 

Ihr könntet selbst von 
den unterschwelligen 

Nachrichten hypnotisiert 
werden, die die Anführer 
verbreiten, um die Erd-
linge ohne deren Wissen 

zu beeinflussen.

Habt ihr das gesehen? … 
Er hält seine Hände in die 

Flammen, ohne sich zu verletzen! … 
Das ist unglaublich!
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Er kommt von einem Plane-
ten, auf dem tagsüber eine 

Temperatur von hundert Grad 
herrscht. Seine Haut ist sehr 
fest und wird beim Kontakt 

mit großer Hitze steinhart …

… Deshalb 
verbrennt 
er sich nie.

Der den Hai gefangen hat, 
der hat auch eine Besonderheit: 

Er hat Lungen und Kiemen. 
Er fühlt sich im Wasser und 
an Land gleichermaßen wohl.

Und der? … Warum hat er 
so einen komischen Kopf?

Das ist eine gefürchtete 
Waffe! … Die dreieckigen 

Teile um sein Gesicht 
dienen als Radar.

Haben die 
auch was 

Besonderes?

Einige 
von ihnen, 

ja.

Der Körper von dem da zum Beispiel, 
der kann ein elektrisches Feld 

von tausend Volt aussenden, das 
ihn schützt und einen Feind 

vernichten kann.

Und der da kann die Farbe 
seiner Haut verändern wie 

ein Chamäleon. So kann 
er mit der Umgebung 
verschmelzen und 

Angreifern entkommen.

Und die 
ande-
ren? …

Sie sind voller hoch-
empfindlicher Senso-
ren, mit denen er einen 

Feind auf mehrere 
Kilometer Entfernung 

erkennen kann! 
Sogar nachts!



Die G20-Mitglieder haben 
sich in Versailles versammelt. 

Kommt ihr her, um sie zu treffen?

Ja. Die Anführer haben mich beauftragt, 
dieser Versammlung beizuwohnen und sie 

zu vertreten, denn wie ihr alle wisst, 
verlassen sie nie ihr Raumschiff.

Worum wird es bei dieser 
Versammlung gehen? 

Welche Themen 
werden behandelt?

Das kann ich nicht 
beantworten, das 
ist vertraulich.

Ziemlich wort-
karg, der 

Botschafter!

Ja! … Die Anführer haben ihn 
sicher gebrieft, damit er uns 

keinerlei Auskünfte gibt.
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Guten Tag! … 
Wo ist der 

Sitzungsraum?

Ich führe Sie hin. 
Folgen Sie mir, 

bitte.

Treten Sie 
doch ein.

Guten Tag! … Ich bringe 
euch die Anweisungen 

unserer Anführer.

Sie erwarten, dass 
jeder von euch regel-
mäßig und nacheinander 

Menschen schickt, 
um das Mutterwesen 

zu ernähren.


